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Hochwasser ist in der heutigen Zeit eine gefürchtete Naturkata-
strophe, die durch die anthropogene Nutzung des eigentlichen
Flussbettes zu verheerenden Folgen führen kann. Durch ein
Hochwasser-Risikomanagement soll versucht werden, Hoch-
wasserschäden zu mindern oder gar zu vermeiden. Dieses Ma-
nagement wird in heute gängigen GI-Systemen (Geographischen
Informations-Systemen) verarbeitet und nach dem EVAP-Prinzip
(Erfassung, Verarbeitung, Analyse, Präsentation) durchgeführt.

Ziel der Studie von Sören Steinbach ist die Berechnung von
Überschwemmungsbereichen an der Elbe. Das Untersuchungs-
gebiet wurde aufgrund der Hochwasserkatastrophe vom August
2002 an der Elbe zwischen Torgau und Wittenberg/L. gewählt.
Hier wird ein Floodriskmanagement zur Visualisierung von Über-
schwemmungsflächen durchgeführt, bei dem durch Einspeisung
einer Zuflussganglinie ein Deichbruchszenario simuliert wird. Die
in dieser Studie verwendeten Satellitenbilder des Sensors Land-
sat 7 ETM+ vom 20.08.2002 und 14.08.2000 waren frei verfüg-
bar und wurden zur Unterstützung der Visualisierung herangezo-
gen. Durch die Darstellung im Verschnitt der beiden Szenen
kann eindrucksvoll dargestellt werden, wie verheerend die Ort-
schaften durch die Flutkatastrophe in Mitleidenschaft gezogen
worden sind. Mit dem Ergebnis der Berechnung wird eine mögli-
che Überschwemmungssituation simuliert, die der Realität ziem-
lich nahe kommt und außerdem auf jedes andere Einzugsgebiet
übertragbar ist. Das Ergebnis ist weitestgehend realitätsnah und
bietet somit einen Anreiz für weiteren Forschungsbedarf …
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Vorwort des Herausgebers

Die Reihe „Erdsicht – Einblicke in geographische und geoinformationstechnische Ar-
beitsweisen“ soll Forschungsergebnisse und Arbeiten im Bereich der Erdsystemfor-
schung vorstellen. Die Betrachtung der Erde als System ist als Inhalt heutiger und zu-
künftiger geowissenschaftlicher Gemeinschaftsforschung dringend gefordert. Die Her-
ausforderungen liegen zum einen in der Erforschung der grundlegenden Erdsystempro-
zesse sowie in der Erforschung der vielfältigen Interaktionen zwischen den verschiede-
nen Teilbereichen des Systems Erde. Hierzu zählen Wechselwirkungen zwischen fester
Erde und Atmosphäre, zwischen der Landoberfläche und der Hydrosphäre oder zwi-
schen Biosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre. Der Mensch steht dabei mit seinen
zentralen Nutzungsansprüchen (Ernährung – agrare Landnutzung – Ressourcennutzung)
im Mittelpunkt eines vielfach vernetzten Erdsystems. Der Mensch verändert Land-
schaften und Atmosphäre und greift somit in alle Skalenbereiche des Erdsystems ein. In-
sofern müssen diese Veränderungen beobachtet und bewertet werden, damit Konzepte
für ein nachhaltiges Erdsystemmanagement auf den unterschiedlichen Raum- und Zeits-
kalen entwickelt werden können. Die neuen Geoinformationstechniken (Geographische
Informationssysteme – GIS; luft- und Satellitengestützte Fernerkundungssyteme) helfen
dabei das System Erde zu beobachten und zu begreifen. Ohne diese Techniken ist eine
ganzheitliche Betrachtung der Erde und eine flächenhafte Bereitstellung von Informa-
tionen über das Erdsystem nicht möglich.

Die vorliegende Arbeit von Herrn Steinbach entstand am Geographischen Institut der
Universität Göttingen in der Abteilung Kartographie, GIS & Fernerkundung (Prof. Dr.
M. Kappas) und beschäftigt sich mit der GIS-gestützten Modellierung von Über-
schwemmungen im Bereich des Mittellauf der Elbe. GIS-gestützte Bewertungen von
Wassereinzugsgebieten und insbesondere von Flussgebieten werden immer bedeutsa-
mer, da sich die Randbedingungen dieser Systeme stetig ändern. Naturnahe Flächen in-
nerhalb von Flusseinzugsgebieten werden umgewandelt in Nutzflächen und verändern
nachhaltig das „Response“-Verhalten eines Einzugsgebiets bei Hochwasserereignissen.



Als Fallbeispiel dient die Hochwasserkatastrophe vom August 2002 an der Elbe. Ziel
dieser Arbeit ist es, den Ablauf der Überschwemmungen durch ein „Floodriskmanage-
ment“ zu visualisieren. Ergebnisse dieser Simulationen können Anrainern und Hilfsor-
ganisationen eine Vorschau auf mögliche Ernstfälle geben.

Martin Kappas
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